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Neues Jahr, neue Vorhaben – auch, oder viel-
leicht gerade, bei Hausbesitzern. Was haben 
Sie sich für 2019 vorgenommen? Den Ausbau 
des Dachgeschosses? Die Küche modernisie-
ren? Oder ein neues Badezimmer in Angriff 
nehmen? All diese Projekte verlangen nach 
Ideen und guter Planung, bei denen wir Sie 
gern mit dieser Ausgabe von „HAUS & MARKT“ 
unterstützen. Beispiel Badezimmer: Da das 
neue Bad in der Regel die nächsten zwanzig 
Jahre gefallen muss, lohnt es sich, gemeinsam 
mit allen, die das Bad später nutzen, Wünsche 
zu konkretisieren. Danach folgt der Abgleich mit 
den räumlichen Gegebenheiten, dem Budget 
und der fachlichen Umsetzbarkeit. Ein Gang 
zum professionellen Badplaner bzw. -ausstatter 
lohnt in jedem Fall – der Profi  kennt Planungs-
fehler, die häufi g gemacht werden und berät 
mit individuellen Lösungen. Fällt das Bade-
zimmer zum Beispiel recht klein aus, befi ndet 
es sich unter dem Dach oder muss es ohne 
Fenster auskommen, ändern sich die Ausstat-
tungsprioritäten. Auch hat eine Familie andere 
Bedürfnisse als beispielsweise ein kinderloses 
Paar. Sie sehen schon: Ein gelungenes Projekt 
beginnt mit Know-how... und „HAUS & MARKT“.
Viel Freude beim Lesen wünscht
Michaela Richter
Redaktion
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Küchen für flexible & 
mobile Zeitgenossen
Es wird immer individueller. Wohnungs-
mangel, steigende Mieten und berufliche 
Mobilität erfordern neue flexible Einrich-
tungskonzepte und Wohnideen, damit auch 
kleinere Lebensräume unseren Ansprüchen 
nach Wohnlichkeit, Qualität, Status, Komfort, 
Ästhetik und Funktionalität erfüllen“, sagt 
AMK-Geschäftsführer Volker Irle. Eine Lösung 
sind modular konzipierte Küchen in allen 
Preislagen und Ausstattungsstandards: von 
der Basis- bis zur Premium- und Luxusklasse. 
Eine Lösung sind modular konzipierte Küchen 
in allen Preislagen und Ausstattungsstan-
dards: von der Basic bis zur Premium- und 
Luxusklasse. Wenig zur Verfügung stehender, 
attraktiver und gleichzeitig bezahlbarer städ-
tischer Wohnraum – und leider zunehmend 
auch stadtnaher oder ländlicher – sowie die 
steigende berufliche Mobilität erfordern 
neue Gestaltungskonzepte und Ideen. „In 
unseren Lebensräumen spielt sich immer 
mehr gleichzeitig ab: Kochen, Essen, Wohnen 
und Schlafen; Geselligkeit und Rückzug; Digi-
tales und Analoges; Freizeit und berufliche 
Aktivitäten“, sagt Volker Irle, Geschäftsführer 
der Arbeitsgemeinschaft Die Moderne Küche 
e.V. (AMK). Eine Antwort auf die rasanten 
Veränderungen unserer Zeit liegt in modular 
konzipierten Küchenmöbel-Programmen – 
damit sich der Wunsch nach einer Lifestyle- 
und Erlebnis-Wohnküche überall realisieren 
lässt, auch in kleiner dimensionierten Räu-
men. „Unsere beliebig ausgewählten Bei-
spiele decken verschiedenste Lebens- und 
Einrichtungsstile ab. Ob klassisch, zeitlos-
modern, im gemütlich-urbanen Landhaus-
stil oder trendigen Industrie-, Retro- und 
Vintage-Look“, so Volker Irle.
Modulare Küchen- und Wohnraumkonzepte 
kommen heutigen und künftigen Ansprü-
chen und Einrichtungswünschen sehr ent-
Wohnen  Küche
Unser Verständnis von Einrichten und Wohnen wandelt sich. 
  FOTO: AMK
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gegen, denn sie sind äußerst flexibel, mobil, 
umzugsfreundlich, und die Module können 
immer wieder neu arrangiert werden. Zudem 
gibt es Programme, die auch den Trend Out-
door-Kochen, z. B. auf der Terrasse, im Gar-
ten oder auf dem Balkon, bedienen. All diese 
Vorzüge machen modulare Wohnküchen für 
viele interessant – Studenten, Mehrgenera-
tionen-Haushalte, WGs, junge Familien, die 
stark steigenden Zielgruppen der Single- und 
Zwei-Personenhaushalte sowie die Best Ager 
ab 50plus.“
Modulare Küchen begeistern ebenso wie die 
klassische Einbauküche mit einer enormen 
Vielfalt, was ihre Optik und Ausstattung 
betrifft. Beide lassen sich nach den eigenen 
Vorstellungen und Ideen realisieren. Dafür 
stehen komfortable Koch-, Back-, Spül-, 
Vorbereitungs-, Stauraum- und Kommuni-
kations-Module zur Wahl – frei aufstellbar, 
flexibel kombinier- und jederzeit erweiterbar.
Einige Module können sogar aufgrund ihres 
einfachen „Plug&Stay“-Prinzips und vor-
bereitete Rasterbohrungen werkzeuglos 
montiert und wieder demontiert werden, 
beispielsweise wenn ein Standortwechsel 
geplant ist, Nachwuchs erwartet wird oder 
eine neue Lebensphase ansteht – die Modul-
Küche wächst und verändert sich mit.
„Der Trend zu modularen Lebens- und Wohn-
räumen“, so AMK-Chef Volker Irle, „zeigt sich 
auch bei all jenen neuen Lifestyle-Küchen, 
bei denen die einzelnen Möbelkomponenten 
nicht mehr traditionell nebeneinander oder 
über Eck geplant, sondern losgelöst vonei-
nander und dennoch optisch wie funktional 
harmonisch miteinander verbunden werden.“
Modul-Küchen gibt es in den unterschied-
lichsten Ausführungen; z. B. als höhenver-
stellbare Tischmodule aus pulverbeschichte-
tem Stahlrohr mit und ohne Laufrollen, die 
sich individuell konfigurieren lassen – was 
ihre Arbeitsflächen, Spüle und Armatur, 
Auszüge, Schubkästen und Zwischenböden 
betrifft. Ergänzt werden sie von offenen 
und geschlossenen Regal- und Technik-
Modulen in verschiedenen Höhen, in die sich 
kleinere kompakte und große Hausgeräte 
miteinander kombiniert integrieren lassen. 
Eine andere Möglichkeit sind vorgefertigte 
Küchen in Metall, von der Mini-, Midi- bis 
zur Maxi-Version. Oder Schrankküchen, die 
sich hinter blickfangenden Möbelfronten 
verbergen und erst in Erscheinung treten, 
sobald die großen Pocket Doors (Einschub-
türen) geöffnet und komplett unsichtbar im 
Multifunktionsschrank „versenkt“ werden. 
Attraktive, auf Wunschmaß gefertigte Side-, 
High- und Lowboards, beleuchtete Regalsys-
teme – freistehend, deckenhängend oder 
für die Wand – und Paneelwände ergänzen 
das modular zusammengestellte Lifestyle-
Ensemble. Hiermit lassen sich ebenso neue 
wie vorhandene Einbauküchen mit Akzenten 
aufwerten. Und im Mix mit einem schönen 
Erbstück oder anderen Designer-Möbeln und 
außergewöhnlichen Solitären ergeben sich 
dann jene traumhaften Individualräume, die 
– ob klein oder groß – ihren neuen Eigentü-
mern sehr viel Freude machen.
AMK 
  FOTOS: AMK
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Wohnen  Bad
Mehr Platz im Bad  
durch Sanierung
Die durchschnittliche Größe deutscher Bade-
zimmer liegt bei knapp acht Quadratmetern. 
Das war für die Nasszelle der Vergangenheit 
wohl ausreichend; für alle, die sich moder-
nen Komfort im Bad wünschen, ist das aber 
eher zu klein. So wünschten sich in einer 
aktuellen Umfrage des Statistischen Bun-
desamtes 51 Prozent der Befragten eine 
Wellness-Oase als Bad, also mehr Platz für 
diesen Raum. Generell mehr Platz in der 
Wohnung wünschten sich dagegen nur 44 
Prozent der Befragten.
Durchgängig geflieste Duschbe-
reiche vergrößern das Bad optisch 
und wirken elegant
Für 28 Prozent der Deutschen steht eine 
bodenebene, großzügige Dusche ganz oben 
auf der Wunschliste für das Bad. Wer neu 
baut, plant für das Bad in der Regel ausrei-
chend Platz ein. Aber auch bei Modernisie-
rungen versuchen Haus- und Wohnungsbe-
sitzer, durch Zusammenlegung von Räumen 
oder die Verlegung von Innenwänden eine 
größere Grundfläche zu gewinnen. Selbst 
dann, wenn dies nicht möglich sein sollte, 
vergrößert eine bodenebene Duschlösung 
mit einem durchgängigen, farblich an den 
Boden im Bad angepassten Fliesenbelag das 
Bad optisch. Darüber hinaus bieten verflieste 
Duschbereiche auch eine Reihe praktischer 
Vorteile.
Barrierefreier Duschkomfort
Bodenebene Duschen sind schwellenlos 
begehbar, schaffen eine hohe Bewegungs-
freiheit und sind eine der Grundvoraus-
Bundesbürger wünschen sich Bewegungsfreiheit und modernen  
Komfort im Bad
  FOTO: DjD/DeuTSche-FLieSe.De/AgrOB BuchTAL
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setzungen für ein barrierefreies Bad. Dabei 
sorgen rutschhemmende Fliesen nicht nur 
unter der Dusche, sondern im gesamten 
Bad für sicheren Stand bei Jung und Alt. Ihre 
Reinigung ist denkbar einfach, denn Kera-
mik ist schmutzresistent und mit ökologisch 
verträglichen Reinigungssubstanzen im Nu 
sauber und hygienisch rein. Die deutschen 
Fliesenhersteller bieten heute ihre Boden-
fliesen-Serien in verschiedenen Rutschhem-
mungsklassen an, mit denen sich der Boden 
im Bad "aus einem Guss" gestalten lässt. 
Weitere Informationen und Tipps zur Aus-
wahl der richtigen Fliese finden sich unter 
www.deutsche-fliese.de, eine persönliche 
Beratung zu gestalterischen und technischen 
Fragen rund um die Fliese bieten die qualifi-
zierten Verlegeprofis des Fliesenlegerhand-
werks an.
harmonische einheit:   
moderne Abläufe für bodenebene, 
verflieste Duschbereiche
Für den Ablauf bodenebener Duschen bieten 
Sanitärtechnik-Hersteller heute eine Vielzahl 
von Lösungen an, die sich zum Teil sehr gut 
der Fliesengestaltung anpassen lassen - auch 
bei großformatigen Fliesen. Sie reichen von 
klassischen Bodenabläufen über Duschrinnen 
bis zu verdeckten Ablaufbereichen. Beson-
ders elegant sind befliesbare Bodenabläufe, 
die man optisch aus einem Guss dem übrigen 
Dusch- bzw. Badboden gestalterisch anpas-
sen kann.
Qualifizierte Fliesenleger sorgen 
für optisch und technisch perfekt 
ausgeführte Fliesenarbeiten
Wer lange Freude an einem neuen Bad haben 
möchte, sollte die Modernisierungs- oder 
Sanierungsarbeiten Profi-Handwerksbetrie-
ben überlassen. Sie unter-
stützen ihre Kunden bei 
der Badplanung und geben 
auf die Ausführung der 
verschiedenen Gewerke 
Garantien. Insbesondere 
beim Verlegen der Flie-
sen im Feuchtraum Bad 
und beim Einbau gefliester 
bodenebener Duschen ist 
ein qualifizierter Fliesen-
leger gefragt. Denn die 
Meister- und Innungsbe-
triebe des Fachverlege-
handwerks sind ebenso 
für die sichere Abdichtung 
des Duschbereichs qualifi-
ziert wie für eine optisch perfekte Verlegung 
moderner Wand- und Bodenfliesen mit sehr 
kleinen Fugen. 
Mehr Informationen gibt es unter   
www.deutsche-fliese.de.
DJD 
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Liebe Sauna-Freunde,
ein Saunabad ist der Inbegriff gesunder Entspannung: einfach zurücklehnen, den Alltag draus-
sen lassen und dabei etwas für Gesundheit und Wohlbefi nden tun. Kein Wunder also, dass so 
viele Menschen von einer eigenen Sauna träumen. Wir von TEKA erfüllen diesen Wunsch nur 
zu gern. Als Sauna-Manufaktur planen und fertigen wir Wellness-Oasen, die genauso indivi-
duell sind, wie die Vorstellungen und Bedürfnisse unserer Kunden. Unabhängig davon, wie 
viel Platz Sie zur Verfügung haben, welche Holzart Sie bevorzugen und wie Ihre Sauna ausge-
stattet sein soll – bei TEKA erwartet Sie umfassende Beratung, kompetente Planung und 
höchste Qualität "Made in Germany". Wir erfüllen Ihre Wünsche für die private  und auch die 
gewerbliche Nutzung.
Anzeige
Haus & Markt 01/2019 9
Wir sind dabei!                                                 vom 4. – 7. April 2019, Messegelände Köln.
Der Name ist Programm: Als Spezialist für Saunabau planen 
und bauen wir von TEKA-Saunabau seit 1985 hochwertige 
Sauna- und Wellness-Anlagen. Ob als Wohlfühl-Extra in den 
eigenen vier Wänden oder für den gewerblichen Bereich – wir 
möchten unsere Kunden sowohl mit der Qualität unserer Pro-
dukte als auch mit erstklassigem Service begeistern. Darum 
stehen ausführliche Beratung und fundierte Planung bei uns 
an erster Stelle.
Saunafertigung im herzen Deutschlands
Die TEKA-Sauna-Produktionsstätte befi ndet sich im südnie-
dersächsischen Hann. Münden, einem kleinen Fachwerk-
städtchen in der Mitte Deutschlands. Hier fertigen wir von der 
Standard-Saunakabine bis hin zu maßgeschneiderten Son-
deranfertigungen alles, was das Herz von Saunaliebhabern 
begehrt. Als Mitglied des Deutschen Sauna-Bundes e.V. ist es 
für uns selbstverständlich, dass unsere Saunen den vom Ver-
band herausgegebenen Empfehlungen für Saunahersteller 
entsprechen und deren Qualitätsanforderungen erfüllen. Mit 
mehr als 35 Mitarbeitern und einem beständig wachsenden 
Vertriebsnetz sorgen wir so dafür, dass Sauna-Anlagen von 
TEKA gewerbliche und private Kunden im gesamten Bun-
desgebiet begeistern und mittlerweile auch im europäischen 
Ausland erhältlich sind.
unser handwerk für ihre Traum-Sauna
Die Basis dafür, dass unsere Kunden lange Freude an ihrer 
Sauna haben, ist neben der kompetenten Planung solide 
handwerkliche Arbeit. Wir verstehen uns als Manufaktur 
für Sauna-Fertigung und haben unseren Fokus dementspre-
chend auf die Qualität jeder einzelnen der von uns gefertig-
ten Saunen gelegt. Um diesem Qualitätsanspruch gerecht 
zu werden, legen wir großen Wert auf bestens ausgebildete 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, innovative Fertigungs-
techniken, hochwertige Materialien und eine gelebte Bera-
tungs- und Servicekultur. Als mittelständisches Unternehmen 
können wir unseren Kunden darüber hinaus ein Höchstmaß 
an Flexibilität und Individualität bei der Planung und Rea-
lisierung ihrer Traum-Sauna bieten. Im Rahmen komplexer 
Projekte setzen wir dafür auf die enge Kooperation mit 
Architekten sowie Sanitär- und Badausstattern, die sich auf 
Sauna- und Wellnessanlagen spezialisiert haben. Das wissen 
insbesondere unsere gewerblichen Kunden, für die wir über 
die Grenzen Deutschlands hinaus anspruchsvolle und desi-
gnorientierte Saunalandschaften z.B. in Hotels, Wellness-
Resorts, Fitness-Clubs und Schwimmbädern realisiert haben, 
zu schätzen.
Weitere Informationen unter:  www.teka-sauna.de
TeKA-Saunabau:    
Ihr Spezialist für Saunabau
TEKA-Saunabau GmbH | industriegebiet volkmarshausen | Auf dem Dreisch 9,    
34346 hann. Münden Tel (05541) 70 900 | Fax (05541) 70 90 50 | info@teka-sauna.de
halle 8 / Stand A 25
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Renovieren  Bodenbeläge
Bodenbeläge sind wie Beziehungspartner – sie 
kommen und gehen, und manchmal wird der 
eine fürs Leben gefunden. Oder die Wahl fällt 
direkt auf Parkett. Der natürliche Holzboden 
ist der einzige Bodenbelag, der sich mehrmals 
renovieren lässt. Bis zu 50 Jahre kann er durch-
halten, wenn er vollflächig fest auf den Unter-
grund geklebt wird – und mit seinen Besitzern 
dann quasi „Goldene Hochzeit“ feiern.
Dellen von Schuhabsätzen, Kratzer und Flek-
ken oder sich auf der Oberfläche abzeich-
nende Laufwege – die Zeit ist nicht gnädig mit 
den meisten Bodenbelägen. Nach jahrelanger 
Belastung ist in der Regel ein Austausch ange-
sagt. Es sei denn, die Besitzer haben sich dafür 
entschieden, Parkett aus Massivholz vollflä-
chig fest auf den Estrich zu kleben. Dann kön-
nen sie sich beruhigt buchstäblich graue Haare 
wachsen lassen. Denn die Lebensdauer des 
Holzbelags beträgt bei fachgerechter Verle-
gung und richtiger Pflege problemlos mehrere 
Jahrzehnte. Als einziger Fußboden ist er somit 
mehrmals renovierbar. Schwimmend verleg-
tes Parkett, das lose auf dem Boden aufliegt, 
lässt sich dagegen nicht so häufg abschleifen. Je 
nachdem wie stark das Parkett belastet wird, 
sei es durch die Zahl der Bewohner oder 
Geklebtes Parkett jahrzehntelang renovierbar
Möbel, sollte es nach etwa 10 bis 15 Jahren 
abgeschliffen, oberflächenbehandelt und neu 
versiegelt werden. Da dies nicht einfach ist 
und sich Fehler am wertvollen Boden sofort 
rächen, überlässt man das am besten dem 
erfahrenen Handwerker. Er hat das nötige 
Fachwissen und die Expertise im Umgang mit 
der Schleifmaschine, um dem Parkett den 
alten Glanz zurück zu bringen. Per Grob- und 
Zwischenschliff befreit er das Holz von Lack-, 
Öl- und Wachsresten sowie Verschmutzun-
gen, Kratzern und leichten Dellen.   
     
Der Feinschliff sorgt abschließend für eine 
Alt und richtig schön
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glatte Oberfläche. Massivholz lässt sich auf-
grund seiner Dicke dabei mit der Zeit öfter 
abschleifen als dünneres Mehrschichtpar-
kett. Beim Abschleifen werden rund 0,5 mm 
des Materials abgetragen.
Ist der Boden um die Makel der letzten Jahre 
erleichtert, sorgt der Handwerker für einen 
neuen Oberflächenschutz. Parkettlack 
schützt das Holz vor Feuchtigkeit und stellt 
eine widerstandsfähige Schicht dar, die dem 
Holz dennoch das „Atmen“ erlaubt. Wer ein 
Ölen oder Wachsen bevorzugt, kann so die 
Struktur und natürliche Farbe des Holzes 
betonen. Mit Kalk lässt sie sich sogar verän-
dern. Zudem bleiben die Poren offen und 
geben Luftfeuchtigkeit ab, was gut für das 
Raumklima ist. Allerdings muss das Parkett 
immer mal wieder nachbehandelt werden 
und ist anfälliger für leichte Kratzer. Die 
betroffenen Stellen lassen sich dafür aber 
ausbessern, ohne dass der ganze Boden wie 
bei einer Versiegelung komplett abzuschlei-
fen wäre. 
Durch die Behandlung der Oberfläche erhält 
das Parkett einen ganz neuen Glanz und sieht 
fast so schön aus wie am ersten Tag – oder 
dank Patina sogar noch schöner. Egal ob das 
Holz versiegelt, geölt oder gewachst wird, 
idealerweise kommen dazu Parkettlacke 
oder andere Mittel mit EC1-Siegel zum Ein-
satz. Das Umweltlabel zertifiziert seit 20 
Jahren lösemittelfreie Kleb- und Werkstoffe 
für ein nachhaltiges und wohngesundes Zu-
hause. So wird Parkett genauso alt wie seine 
Besitzer.
  INITIATIVE PIK 
Parkett ist der einzige Bodenbelag, der ein mehrmaliges renovieren zulässt. je nach Belastung und eigenem gefallen werden vollflächig fest geklebte 
holzböden etwa alle 15 jahre abgeschliffen und mit Lack, Öl oder Wachs neu versiegelt. Danach sehen sie wieder richtig gut aus. Abhängig von der Dicke der 
holzschicht sind sie mehrmals abschleifbar. So haben Besitzer jahrzehntelang Freude am Parkett. FOTO: iniTiATive PiK
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Draußen frostig, innen behaglich
Rollläden und Co. können die Wärmedämmung an Dachfenstern verbessern
Wenn es draußen stürmt und schneit, 
wünscht man sich vor allem eines: ein behag-
lich-warmes Zuhause. Damit dies aber nicht 
mit kräftigen Nachzahlungen bei der nächs-
ten Heizkostenabrechnung verbunden ist, 
lohnt es sich, in wärmedämmende Maßnah-
men zu investieren. In Dachgeschossen etwa 
kann wertvolle Heizwärme über die Fenster-
flächen entweichen. Ohne großen Aufwand 
und mit verhältnismäßig geringen Kosten 
sind Rollläden und Wabenplissees eine 
Lösung, um den Wärmeschutz und die Ener-
gieeffizienz des Zuhauses zu verbessern.
Kälteschutz an den Dachfenstern
Rollläden an den Dachfenstern sorgen im 
geschlossenen Zustand für eine verbesserte 
Renovieren  Dach
Selbst wenn es draußen stürmt und schneit, bleibt es in der Wohnung behaglich warm: rollläden auf den Dachfenstern verbessern die Wärmedämmung 
spürbar.      FOTO: DjD/veLux DeuTSchLAnD gMBh
Wabenplissees mit isolierenden Luft-
kammern sorgen dafür, dass deutlich 
weniger Wärme über das Fenster 
verloren geht.   
   FOTO:  DjD/veLux
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Wärmedämmung. Dazu tragen nicht nur die 
aufgeschäumten Lamellen, sondern auch die 
Luftschicht zwischen Fenster und Rollladen 
bei. Dieser Puffer verhindert, dass Wärme 
entweicht - und fördert somit eine ange-
nehme Innentemperatur. Besonders komfor-
tabel sind Rollläden beispielsweise von Velux 
mit einem elektrischen Antrieb. Sie lassen 
sich einfach per Funksteuerung bedienen. 
Wer sich in der Nachrüstung für die elektrisch 
betriebene Variante entscheidet, ist mit 
solarbetriebenen Rollläden gut beraten. Da 
hier der Antrieb und die Bedienung kabellos 
funktionieren, ist die Montage sehr einfach, 
zusätzliche Elektroarbeiten sind nicht not-
wendig.      
    
energieeffizienz verbessern,  
Privatsphäre bewahren
Aber auch an der Innenseite der Dachfenster 
kann man aktiv werden, um einem unbe-
haglichen Raumklima vorzubeugen und im 
Winter Energie zu sparen. Dazu eignen sich 
Sonnenschutzelemente wie Rollos oder Plis-
sees, die im Sommer eine übermäßige Son-
neneinstrahlung in die Wohnung verhindern 
sollen. In den kalten Monaten kann insbe-
sondere das Wabenplissee mit seinen iso-
lierenden Luftkammern dafür sorgen, dass 
weniger Wärme über das Fenster verloren 
geht. Doch nicht nur die Energieeffizienz wird 
verbessert: Ist es draußen früh dunkel, kann 
man leicht in die erleuchteten Wohnräume 
schauen. Die Sonnenschutz-Produkte halten 
dann auch neugierige Blicke fern und wahren 
die Privatsphäre. Darüber hinaus können fri-
sche Farben gute Laune in die graue Jahreszeit 
bringen. Für Plissees, Verdunkelungs-Rollos 
und Co. gibt es eine Auswahl von bis zu 40 
unterschiedlichen Mustern und Farbtönen. 
Und mit dem patentierten Verbindungssys-
tem lassen sich alle Jalousetten, Plissees, 
Verdunkelungs- und Sichtschutz-Rollos 
mühelos in wenigen Minuten montieren. 
DJD 
Weitere Informationen gibt es im Fachhandel, 
unter www.velux.de findet man örtliche 
Ansprechpartner.
Sonnenschutz vor den Fenstern reduziert den Wärmeverlust durch die Scheibe deutlich.        FOTO:  DjD/veLux
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Renovieren  Wintergarten
I n den letzten Jahren sind zahlreiche neue Produkte auf dem Markt erschienen, mit denen sich die Terrasse aufwerten lässt: Von Terrassendächern mit Seitenelementen 
bis hin zu Glashäusern mit Ganzglas-Schiebe-
türen. Trotzdem fi ndet auch der klassische 
Wohnwintergarten einen sicheren Platz in 
der Angebotspalette, denn nur er garantiert 
mehr Licht und mehr Nähe zur umgebenden 
Natur - und zwar während des ganzen Jahres.
Wintergärten in Wohnraumqualität 
nur vom Fachbetrieb
Damit ein Wintergarten ungetrübte Freude 
bereitet, muss er genau auf die örtlichen 
Verhältnisse und die Art der gewünschten 
Nutzung abgestimmt sein. Als beliebtes-
tes Material für das Profi lsystem hat sich 
Aluminium herauskristallisiert, da es wet-
terbeständig ist und so gut wie keinen Pfl e-
geaufwand erfordert. Zur Verglasung bieten 
sich hochwärmedämmende Verglasungen 
an, die den Energieverlust des Glasanbaus 
minimieren. Aber damit ist es nicht getan: 
Auch Fragen nach Fundament, Beheizung, 
Beschattung und Belüftung müssen im 
Zusammenhang mit dem Bau eines Winter-
gartens kompetent behandelt werden. Diese 
Anforderungen sind höher als die, die etwa 
an ein Terrassendach mit Seitenelementen 
Keine Kompromisse eingehen
Nur Wintergärten in Wohnraumqualität garantieren eine ganzjährige Nutzung
im Winter ist der Wohnwintergarten ein echter hingucker.   FOTO: DjD/SOnne-AM-hAuS.De
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gestellt werden, und das hat seinen Grund. 
"Glashäuser oder geschlossene Terrassen-
dächer verlängern die Nutzung besonders 
in den Übergangszeiten. Soll der gläserne 
Anbau aber das ganze Jahr über genutzt 
werden, dann muss er in Wohnraumquali-
tät ausgeführt sein. Hier sollte man keine 
Kompromisse eingehen", meint Rainer Trau-
ernicht vom Internetportal www.sonne-am-
haus.de.   
Licht steht für Wohlbefinden und 
Lebensqualität
Der Zusammenhang zwischen einer aus-
reichenden Tageslichtversorgung und dem 
menschlichen Wohlbefinden ist inzwischen 
allgemein anerkannt. Mithilfe eines Winter-
gartens kann man sich mit so viel Tageslicht 
wie möglich versorgen und muss dabei nicht 
auf Komfort und Ausstattung wie in einem 
Wohnraum verzichten. Das wissen nicht nur 
ältere Menschen zu schätzen. Wintergärten 
als Wohnraumerweiterung werden deshalb 
in der Regel schnell zum Mittelpunkt des 
häuslichen Lebens. Hier kann man nach der 
Arbeit zur Ruhe kommen, hier unterhält man 
sich mit Familienangehörigen oder trifft 
Freunde in lockerer Runde. 
 DJD 
Der klassische Wohnwintergarten garantiert mehr Licht und mehr nähe zur umgebenden natur - und 
zwar während des ganzen jahres.   FOTO:  DjD/SOnne-AM-hAuS.De
Damit ein Wintergarten ungetrübte Freude bereitet, muss er genau auf die örtlichen verhältnisse und die 
Art der gewünschten nutzung abgestimmt sein.  FOTO:  DjD/SOnne-AM-hAuS.De
ratgeber   
zum Thema   
Wintergarten
Wer einen Wintergarten plant, sollte 
sich im Vorfeld gut überlegen, wie 
er ihn nutzen möchte, wo er stehen 
und wie er aussehen soll. Mit Hilfs-
mitteln wie Latten oder Leisten kann 
man schon vorab die Abmessungen 
abstecken. Per Bauvoranfrage bei 
der zuständigen Baubehörde sollte 
man sich zudem erkundigen, was 
man auf seinem Grundstück bauen 
darf. Die Baugenehmigung wird dann 
einem ausgewiesenem Fachplaner 
für Wintergärten übertragen, mehr 
dazu gibt es unter www.wintergar-
ten-fachverband.de. Hier kann man 
auch ein 132 Seiten starkes Magazin 
bestellen. Potenzielle Bauherren und 
Freunde des transparenten Bauens 
finden dort alles rund um den Winter-
gartenbau - von der Konstruktion bis 
hin zur Bepflanzung.   
    
Erhältlich ist es für 6,80 Euro,  
zuzüglich Versand.
Mit gespür und geschmack wird das haus durch 
einen Wintergarten auch architektonisch merk-
lich aufgewertet.   
 FOTO: DjD/SOnne-AM-hAuS.De
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Die Chill-Lounge - Der Premium Som-
mergarten, ein Kooperationsprojekt der 
Firmen Schilling Gmbh, Neher Multi-
raum GmbH sowie der Spröba Insekten-
schutz und Alutechnik GmbH, wird vom 
14 - 19. Januar 2019 auf der Messe „BAU 
2019“ Stand: C1.520 in München erneut 
einem großem Publikum vorgestellt. 
Mit dieser Art von Glasanbau gewinnt 
der Hausbesitzer zusätzlich eine Son-
nenseite – und zwar im doppelten Wort-
sinn. Ob nun März oder Oktober – die 
Bewohner verbringen ihre Mußestun-
den warm und trocken. Der Sonne zu-
gewandt. Wettergeschützt, doch wie 
im Freien. Und: Der Garten wird zum 
”zweiten Wohnzimmer“, mit all seinem 
beruhigenden Grün, dem Rasen und den 
Pflanzen. Weit vor und auch weit nach 
dem Ende der warmen Jahreszeit sitzt 
man mittendrin im Garten. Ein Raumge-
winn, der nicht so teuer ist – und so viel 
mehr an Erholung mit sich bringen kann. 
Momente der Entspannung haben nun 
einen besonderen Platz – den Sommer-
garten der Premiumklasse.
Wenn Hausbesitzer den Garten noch 
mehr als Wohnzimmer nutzen wollten, 
hatten sie bisher kaum Alternativen. Ent-
weder bauten sie einen Wintergarten in 
Wohnraumqualität an oder sie entschie-
den sich für eine Überdachung der Ter-
rasse mit schließbaren Seitenelemen-
ten. Beides ist für viele nicht optimal: 
Der klassische Wintergarten ist ein auf-
wendiges Bauvorhaben. Die überdachte 
Terrasse kostet zwar nicht so viel, erfüllt 
aber auch nicht  alle  Wohnansprüche. 
Inzwischen  wird die „Lücke” durch ein 
neues Produkt geschlossen: die „Chill-
Lounge“, die fast ganzjährig nutzbar ist.
Temporär beheizt
Der Premium-Sommergarten, wie ihn 
der Hersteller Schilling anbietet, besticht 
gegenüber der einfachen Terrassen-
überdachung mit einigen technischen 
Vorteilen. So reduziert er zum Beispiel 
das Risiko für die Bildung von Kondens-
wasser. Möglich machen das thermisch 
getrennte Profile mit Wärmeschutzver-
glasung im Dachbereich. Die Doppel-
verglasung im Unterbau verhindert das 
auch in Wintergärten so lästige Schwitz-
wasser. Alle verwendeten Elemente sind 
aus hochwertigen, nichtisolierten Profil-
systemen gefertigt, auf denen die Schie-
betürsysteme laufen.
Flexible Nutzungsmöglichkeiten
Durch die flexiblen Türen kann auch in 
wärmeren Zeiten genügend kühlende 
Luft gelangen – die Chill-Lounge wird 
dann wie in einer Terrassenüberda-
Erholungszone„Chill-Lounge“
Ein Sommergarten der Premiumklasse
Das neue Konzept für den Hausanbau





Der Glas-Kubus - Ein Sommergarten der Extra-Klasse. Ein exklusives Design bei freier Rundumsicht und großen Öffnungsmöglichkeiten – das zeichnet den  
Glas-Kubus in erster Linie aus. Als freistehende Konstruktion bietet der Glas-Kubus ein hohes Maß an statischer Sicherheit bei maximaler Transparenz. 
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Erholungszone„Chill-Lounge“
chung gelüftet. Sobald sich das Wetter 
verschlechtert, Regen oder Wind auf-
zieht, werden die großen Türelemente 
aus Glas geschlossen. Natürlich entspre-
chen die Bedingungen nicht denen eines 
geschlossenen Wohnraums, aber diesen 
Anspruch muss eine Chill-Lounge auch 
nicht erfüllen. Sobald jedoch die Sonne 
scheint, gelangt die Chill-Lounge schnell 
wieder „auf Wohlfühltemperatur“. In den 
kalten Monaten lässt sie sich temporär 
beheizen, sodass die Haubesitzer den 
gemütlichen Anbau noch wochenlang als 
verlängertes Wohnzimmer nutzen kön-
nen.
Vielfältige Möglichkeiten
Jeder Garten ist so individuell wie sei-
ne Besitzer. Deswegen bieten wir Ihnen 
mit der Chill-Lounge die ideale Lösung 
für Ihre individuellen Anforderungen. 
Ob als Premium-Terrassenüberdachung, 
Poolüberdachung, als Basis für Ihre Out-
door-Küche – die Chill-Lounge lässt sich 
flexibel auf Ihre Bedürfnisse anpassen 
und wird in jedem Garten zum echten 
Design-Highlight. Dabei lässt sich jede 
Dachform ganz nach Ihren Wünschen re-
alisieren, egal ob Flachdach, Satteldach, 
Walmdach oder als Kubus (s. Foto unten). 
Neben einer modernen Optik setzen wir
dabei auch auf praktische Funktionen, 
die keine Wünsche mehr offen lassen. 
Aluminiumprofile werden in vielen Far-
ben angeboten, übrigens auch in Holzde-
kor-Optik. Wer es in seinem Anbau be-
sonders großzügig mag, kann Profile mit 
besonders breiten Stützweiten wählen 
– das erhöht das Gefühl von Raumgrö-
ße noch ein Stück mehr. Maximal ist – je 
nach konkreter Dimensionierung des Ob-
jekts – eine Breite von 6,90 Metern mög-
lich. In diesem Fall müssen zwei vierspu-
rige Schiebelemente eingebaut werden.
Zubehör & Erweiterungen
Die Firma Schilling bietet viele zusätzli-
che Komponenten an, wie Beschattung, 
selbstreinigende Dachverglasungen, ver-
schiebbare Insektenschutzelemente oder 
stimmungsvolle LED-Beleuchtungen, 
zeitweise einsetzbare Heizkörper sowie 
zusätzliche Belüftungselemente oder 
Lüfter. Kunden können zwischen stan-
dardisierten Ausstattungspaketen oder 
einer individuellen Zusammenstellung 
wählen.
Schilling GmbH
Holderstrasse 12 - 18 
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0
Fax 04943 / 91 00-20
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de




Weitere Informationen über die 
Chill-Lounge finden Sie auch auf 
der Internetseite unter:
www.chill-lounge.de
Der Glas-Kubus - Ein Sommergarten der Extra-Klasse. Ein exklusives Design bei freier Rundumsicht und großen Öffnungsmöglichkeiten – das zeichnet den  
Glas-Kubus in erster Linie aus. Als freistehende Konstruktion bietet der Glas-Kubus ein hohes Maß an statischer Sicherheit bei maximaler Transparenz. 
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Kostengünstig in die Zukunft
Öl-Brennwerttechnik: Bei einer Modernisierung auf bewährte  
Energieträger setzen
Modernisierungsmaßnahmen müssen aus 
der Sicht eines Hausbesitzers im Regelfall 
zwei Kriterien erfüllen: Sie dürfen nicht 
zu aufwändig und teuer sein und sollen 
anschließend Energiekosten einsparen. 
Steht eine 20 Jahre oder noch ältere Ölhei-
zung im Keller, erfüllt eine Erneuerung bei-
spielsweise mit Öl-Brennwerttechnik meis-
tens beide Kriterien - das zeigt ein aktueller 
Kostenvergleich.
ideale ergänzung für    
erneuerbare energien
Hausbesitzer, die ihre alte Ölheizung durch 
eine neue, effiziente Öl-Brennwertheizung 
ersetzen, können mit vergleichsweise gerin-
gen Kosten modernisieren - das gilt sowohl 
für die Anschaffung der neuen Technik als 
auch für die anschließenden laufenden 
Kosten. Fit für die Zukunft ist der Heizungs-
keller dann ebenfalls. "Öl-Brennwerthei-
zungen sind nicht nur besonders effizient 
und sparen sofort nach dem Einbau bis zu 
30 Prozent Energie und damit Kosten ein. 
Sie sind zudem die ideale Ergänzung für 
erneuerbare Energien wie Solaranlagen oder 
Holzkaminöfen und können durch 'Power-
to-Heat' auch Strom aus der hauseigenen 
Photovoltaik-Anlage nutzen", betont Adrian 
Willig, Geschäftsführer des Instituts für 
Wärme und Oeltechnik (IWO). Reichen die 
Bis zu 30 Prozent weniger Brennstoff verbrauchen Öl-Brennwertheizungen im vergleich zu älteren Ölheizungen. eine Modernisierung rechnet sich oftmals.
 FOTO: DjD/iWO - inSTiTuT Für WärMe unD OeLTechniK
Energie  Brennwerttechnik
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Erneuerbaren mal nicht aus, um das Haus 
gemütlich warm zu halten, springt zuverläs-
sig die Öl-Brennwertheizung ein. Und auch 
die Tankfüllung wird langfristig klimaneutral. 
"An treibhausgasneutralen Energieträgern 
wird bereits geforscht", erklärt Adrian Willig. 
Der neue fl üssige Brennstoff könne dann wie 
gewohnt in der Öl-Brennwertheizung genutzt 
werden.
Modernisieren mit   
überschaubaren Kosten
Während die neue Öl-Brennwertheizung 
nach IWO-Berechnungen bereits für etwa 
10.150 Euro und eine Kombination mit 
Solaranlage für die Warmwasserbereitung 
für 14.050 Euro zu haben ist, muss der 
Hausbesitzer für einen Energieträgerwech-
sel tiefer in die Tasche greifen: Steigt er auf 
eine Gas-Brennwertheizung inklusive einer 
Solaranlage um, werden knapp 16.000 Euro 
fällig. Bei einer Umstellung auf eine Strom-
Wärmepumpe sind es sogar 22.300 Euro. Und 
auch die jährlichen, laufenden Kosten sind 
bei der Öl-Brennwertheizung in der Regel am 
geringsten, nämlich 1.750 Euro bei der Öl-
Solaranlagen-Kombination. Wird die Solaran-
lage mit einer Gasheizung kombiniert, kom-
men rund 1.950 Euro jährlich zusammen, bei 
der Strom-Wärmepumpe sogar 2.350 Euro. 
Unter www.zukunftsheizen.de/kostenver-
gleich können Modernisierer die Investitions- 
und laufenden Kosten für die fünf gängigsten 
Heizsysteme online vergleichen. 
   DJD  
Frenzel & Henke GmbH    







Sandstrahlen | Korrosionsschutz | Oberfl ächen-Verdichtung | 
Heizöl-Tankreinigen | Bitumentank-Reinigung | Strahlmittelverkauf
Wer seine alte Ölheizung mit Öl-Brennwerttechnik 
modernisiert, kann seinen Tank weiter nutzen - oder 
auch wegen des deutlich geringeren verbrauches 
auf ein kleineres Modell.
 FOTO: DjD/iWO - inSTiTuT Für WärMe unD OeLTechniK
Ölheizer modernisieren im vergleich am kostengünstigsten, wenn sie den energieträger nicht wechseln, 
sondern auf effi ziente Öl-Brennwerttechnik setzen.     
 FOTO: DjD/iWO - inSTiTuT Für WärMe unD OeLTechniK
Leopoldstr. 9 | 04277 Leipzig
Tel.: 0341 30690012 | Fax: 0341 30690014
info@stummer-haustechnik.de 
www.stummer-haustechnik.de
Planung, Installation und Modernisierung von Heizungsanlagen, 
regenerativer Energieformen und der Energierückgewinnung, 
Sanitärinstallationen von Bädern - von einzelnen Elementen 
bis hin zum Komplettbad.
Ihr Partner für Brennwerttechnik
Haustechnische Anlagen Stummer GmbH
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„Die Brennwertheizung ist in vielen Fällen 
der ideale Einstieg in die Energiewende“, sagt 
Olaf Bergmann, Marketingleiter des Instituts 
für Wärme und Oeltechnik (IWO). „Die Hei-
zungstechnik heute ist auf einem Top-Niveau: 
hohe Effi zienz, kompakte Geräte in besonde-
rem Design, smarte Regelung mit Bedienung 
via Internet. Auch die direkte Einbindung 
von Solarenergie als Wärme oder Strom ist 
einfach möglich. Und mit einer neuen Öl-
Brennwertheizung setzen die Hausbesitzer 
auf Energie, die sie im eigenen Tank sicher 
bevorraten und fl exibel einkaufen können, 
wenn die Marktlage gut ist.“
Anzeige
Die Ölheizung hat Zukunft. Was wie ein 
Widerspruch klingt, ist gar keiner. Moderne 
Ölheizungen sind überaus sparsam im Ver-
brauch, lassen sich mit erneuerbaren Ener-
gien wie Solaranlagen oder Holzkaminöfen 
koppeln und besitzen durch zunehmend 
CO2-neutral hergestellte fl üssige Energie-
träger langfristig sogar eine klimaneutrale 
Perspektive.
Besitzer von Ölheizungen nutzen in vielen 
Fällen mindestens eine erneuerbare Energie, 
um ihre Heizung zu unterstützen und sparen 
damit Heizöl und Energiekosten. Die neueste 
Kombination aus Heizöl und erneuerbarer 
Energie besteht aus einer Öl-Brennwert-
heizung und einer Photovoltaikanlage. Der 
Ökostrom vom eigenen Dach kann nicht nur 
die Elektrogeräte im Haus betreiben, sondern 
auch für die Heizung genutzt werden. Das 
funktioniert entweder mit einer elektrischen 
Wärmepumpe oder mit einem elektrischen 
Heizstab, der das Wasser im Wärmespeicher 
erhitzt. Der „Energiemanager“ sorgt dafür, 
dass der Strom dort eingesetzt wird, wo die 
Einsparung am höchsten ist. Sind alle elek-
trischen Geräte im Haus versorgt, springen 
Wärmepumpe oder Heizstab an.  S o 
Sparsam im Verbrauch, kombinierbar mit erneuerbaren Energien und zukunftsfit 
für neue klimaneutrale Brennstoffe
Modern und staatlich gefördert: 
Öl-Brennwertheizungen
Mit einer neuen Öl-Brenn-
wertheizung mehrfach 
sparen: Nicht nur, dass sich der 
Energieverbrauch erheblich 
reduziert, mit der Aktion 
„Besser fl üssig bleiben“ sichert 
sich der Hausbesitzer auch die 
maximale Fördersumme. 
 FOTOS: IWO
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erhöht ein solches System auch den Anteil 
an selbst genutztem Strom und senkt die 
Strom- und Heizölrechnung. 
Zusätzlich wird mit Hochdruck an der Herstel-
lung treibhausgasreduzierter flüssiger Ener-
gieträger geforscht und gearbeitet. Diese 
Fuels sind erneuerbar ohne eine Konkurrenz 
zur Nahrungsmittelproduktion darzustellen. 
Diese neuen flüssigen Energieträger haben 
das Potenzial, das heutige Heizöl nach und 
nach zu ersetzen. Dabei werden sie auch in 
den bereits aktuell angebotenen Öl-Brenn-
wertheizungen einsetzbar sein. Das schafft 
langfristige Investitionssicherheit – für die 
Hausbesitzer, die sich jetzt für eine neue 
Heizung entscheiden wollen.
Heizungsbesitzer, die 2019 mit Öl-Brenn-
werttechnik modernisieren, können sich mit 
der Aktion „Besser flüssig bleiben“ die für sie 
maximale Fördersumme sichern – organisiert 
vom IWO gemeinsam mit führenden Heizge-
räteherstellern. Völlig kostenlos übernimmt 
der Förderservice nach der ersten telefoni-
schen Beratung nicht nur die Suche nach den 
Geldern, sondern auch deren Beantragung. 
Weitere Infos dazu gibt es auf: 
www.besser-fluessig-bleiben.de.
BESSER









SCHNELL UND GÜNSTIG HEIZKOSTEN SPAREN
Modernisieren mit Öl-Brennwerttechnik
Ca. 1.000 €* und mehr staatliche Förderprämie sichern
GRATIS FördermittelService**     Auswahl und Antragstellung 
der höchstmöglichen staatlichen Förderung – individuell für Ihre Heizungsmodernisierung
232,– €
** Kostenlos beim Kauf eines Öl-Brennwertgerätes
 der teilnehmenden Hesteller
Infos zur Aktion, Vergleich von Heizsystemen, Kosten und Einsparmöglichkeiten: www.besser- uessig-bleiben.de
* IWO Modernisierungsbeispiel inkl. Förderungen unter den Voraussetzungen des KfW-Programms 430 (Zuschuss von 10% der Investitionskosten für eine Heizungserneuerung bei u.a. selbstgenutzten/vermieteten Ein-/
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Wer bei der Heizungsmodernisierung auf ein Öl-Brennwertgerät setzt,   
setzt auf die Zukunft.
Auch Solarstromanlagen lassen sich mit Öl-Brennwertheizungen koppeln.
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Energie  Heizung
Keine Energiewende ohne 
flüssige Energieträger
Ö l steckt fast überall drin: im Stras-senbelag, in Kunststoff, vor allem jedoch in Fahrzeug- und Heiz-öltanks. Mineralölprodukte sind 
hierzulande Energieträger Nummer eins. Die 
Energiedichte flüssiger Kraft- und Brennstoffe 
ist über 20-mal höher als in einer Lithium-
Ionen-Batterie, sie sind leicht zu transportieren 
und schnell verfügbar. Doch der Platzhirsch 
ist umstritten. Verträgt sich der Einsatz von 
Benzin, Heizöl & Co. noch mit den Klimazielen? 
Könnten flüssige Kraft- und Brennstoffe nicht 
durch Ökostrom ersetzt werden? So einfach ist 
es nicht: Denn auch nach Effizienzsteigerun-
gen und dem Ausbau der Ökostrom-Erzeugung 
wird eine Lücke in der Versorgung mit erneuer-
barer Energie bleiben. Die könnte durch neue, 
flüssige Kraft- und Brennstoffe geschlossen 
werden, die zunehmend „grün“ werden.
Rund 5,6 Millionen Ölheizungen stehen in 
deutschen Heizungskellern, 20 Millionen 
Menschen bekommen durch sie im Win-
ter keine kalten Füße und freuen sich über 
warmes Wasser aus der Leitung. Viele von 
ihnen setzen bereits auf effiziente Öl-Brenn-
werttechnik, die gegenüber alten Geräten 
bis zu 30 Prozent Heizöl und CO2-Emissionen 
einspart. Eine klimaneutrale Zukunft erhalten 
diese Heizungen durch neue flüssige Ener-
gieträger, die vielerorts entwickelt werden.
Die Herstellungswege und Einsatzbereiche 
alternativer Brenn- und Kraftstoffe sind 
vielfältig. 
verschiedene Optionen
„Zur Herstellung alternativer Brenn- und 
Kraftstoffe gibt es verschiedene ‚Pfade‘. 
Derzeit sind biomassebasierte Produkte auf 
dem Markt erhältlich, die bereits heute Treib-
hausgasminderungen aufweisen“, erklärt 
Adrian Willig, Geschäftsführer des Instituts 
für Wärme und Oeltechnik (IWO). 
„Für die Zukunft geht es um die Herstellung 
alternativer flüssiger Kohlenwasserstoffe 
aus unterschiedlichen regenerativen Quel-
len. Bei der Auswahl der Rohstoffe wird eine 
Nutzungskonkurrenz zu Agrarflächen oder 
Nahrungsmitteln bewusst vermieden.“ Auf-
grund des absehbar großen Bedarfs würden 
langfristig auch synthetische Energieträger 
aus regenerativ erzeugtem Wasserstoff und 
CO2 als Kohlenstoffquelle, auch Power-to-X 
oder E-Fuels genannt, benötigt.
Ein wichtiges Kriterium bei der Entwicklung 
dieser neuen Brennstoffe ist die Drop-in-
Fähigkeit: Der Energieträger kann dem Heizöl 
im Tank beigemischt werden – und ist in der 
modernen Brennwerttechnik ohne große 
Umrüstungen einsetzbar. Das IWO begleitet 
mehrere Modellhäuser, in deren Tanks sich 
bereits heute neue flüssige Energieträger 
gemeinsam mit dem klassischen Heizöl 
befinden. Dieser Praxistest verläuft bislang 
reibungslos. Erste Heizungen wurden nach 
einem Jahr Laufzeit jetzt gewartet und sind 
in einem tadellosen Zustand.
in bestehenden heizungen  
einsetzbar
Für die Energiewende sind das gute Zeichen: 
Die neuen Kraft- und Brennstoffe sind näm-
lich im Wärme- und im Verkehrssektor in 
der bestehenden Infrastruktur einsetzbar. 
Heizgeräte, Tankstellen sowie Fahrzeuge 
könnten so weiter genutzt werden. Darauf 
verweist auch die aktuelle Prognos-Studie 
„Status und Perspektiven flüssiger Ener-
gieträger in der Energiewende“, die unter 
anderem im Auftrag des IWO erstellt wurde. 
„Mit alternativen flüssigen Energieträgern 
könnten Hausbesitzer und Autofahrer in 
Zukunft ihre CO2-Bilanz verbessern – ohne 
auf teure Wärmepumpen oder E-Mobile set-
zen zu müssen“, sagt Willig. Perspektivisch 
könnten laut der Prognos-Studie E-Fuels zu 
wettbewerbsfähigen Preisen hergestellt und 
so zu einer zusätzlichen Option für mehr 
Klimaschutz werden. Die Herstellung setzt 
allerdings hohe Investitionen voraus. Des-
halb werden von Seiten der Politik langfristig 
verlässliche Rahmenbedingungen benötigt. 
Diese sollten jetzt geschaffen werden.
 IWO 
Mehr Informationen unter:   
www.zukunftsheizen.de.
Forschung an klimaneutraler Alternative zum Heizöl
Mit den neuen Brennstoffen sind bestehende heizgeräte weiter nutz-
bar – ohne teure umrüstungen.                                         FOTO: iWO
                                grafik: grafik: iWO
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Neubauten kommen mit wenig Energie aus. Die Energieeinsparverord-
nung (EnEV) legt fest, wie hoch der Heizenergiedarf eines neuen Gebäu-
des sein darf. Sie zieht zudem den Wärmeschutz der Gebäudehülle in 
Betracht. Um die Vorgaben der EnEV zu erfüllen, bietet sich der Einsatz 
moderner Öl-Brennwerttechnik in Kombination mit Wärmepumpe, Solar-
thermie oder einer Lüftungsanlage an. 
Aufgrund des niedrigen Heizenergiebedarfs in neuen Häusern nimmt die 
Öllagerung heute nur noch wenig Platz in Anspruch. Für die Installation von 
Heizöltank-Anlagen bieten die Buchenauer Roth Werke die Tankfamilien 
DWT plus 3 und KWT. Die Behälter ermöglichen eine sichere und kompakte 
Heizöllagerung in Kombination mit modernen Heizungsanlagen. 
Der Premium Heizöltank Roth DWT plus 3 ist in den Größen 750, 1000 
und 1500 Liter erhältlich. Er ist mittels des Steelmeltpress-Verfahrens 
dicht verschlossen. Eine Leckagesonde erlaubt die sicherheitstechnische 
Überwachung des Tankzwischenraumes. Sein Polyethylen-Innentank und 
der rundum dicht verschlossene Stahl-Außentank sind im Bereich der 
Tankstutzen dicht und fest verbunden. Der Roth DWT plus 3 ist aufgrund 
der Metalleinkapselung absolut diffusionsdicht. Er ist feuergeschützt – 
dies bestätigt der 90-minütige erfolgreich bestandene Brandtest bei 
der Materialprüfanstalt, Dortmund. Zudem eignet er sich in Kombination 
mit dem bauaufsichtlich zugelassenen Roth Verankerungssystem für den 
Einsatz in hochwassergefährdeten Gebieten. 
Der doppelwandige Roth KWT ist in den Größen 750, 1000 und 1500 Liter 
erhältlich. Er ist ein Vollkunststoff-Produkt mit einem Polyethylen-Innen-
tank und einer Polyethylen-Auffangwanne. Der Wannenrand schließt 
nach innen direkt an den Tank an, sodass funktional eine Tankeinheit ent-
steht. Beide Behälterfamilien sind mit dem vielfach bewährten Kunststoff-
Befüllsystem Roth Füllstar ausgestattet und eignen sich für die Lagerung 
von Standard-Heizölen und Heizölen mit biogenen Bestandteilen.
roth überfüllsicherheitssystem
Ab 2019 liefert Roth serienmäßig mit dem Tankzubehör für die Roth 
Heizöltanks DWT plus 3 und KWT das Überfüllsicherheitssystem F-Stop. Es 
gewährleistet die Überwachung aller Tanks eines Behältersystems während 
des Befüllvorgangs und verhindert sicher das Überfüllen der Behälter. Die 
Steuerung erfolgt über die Stromschnittstelle des Tankwagens. Das Roth 
F-Stop Überfüllsicherheitssystem erfüllt die Anforderungen der AwSV (Ver-
ordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen). Es 
eignet sich zur Nachrüstung bei Roth Entnahmesystemen ab Baujahr 1998.
umweltschonend und wirtschaftlich
Moderne Heizöltanksysteme sind doppelwandig und benötigen keinen 
bauseitigen Auffangraum, so können sie bis 5000 Liter Lagervolumen in 
demselben Raum zusammen mit dem Wärmeerzeuger installiert werden. 
Dank der technischen Weiterentwicklungen in der  Brennwerttechnik und 
dem Einsatz von schwefelfreiem Heizöl sind die modernen Heizungsan-
lagen umweltschonend und wirtschaftlich. 
Weitere Informationen unter: www.roth-werke.de
Wirtschaftliche   
und kompakte  
heizöllagerung
niedriger energiebedarf im neubau macht  
heizen mit Öl wirtschaftlich
Die kompakten roth Tanksysteme sind platzsparend. 
Bis zu 5000 Litern ist die Aufstellung im heizraum 
gestattet. 
Anzeige
Der Pe-innentank des roth DWT plus 3 und 
der rundum dicht verschlossene Stahl-Außen-
tank sind im Bereich der Tankstutzen dicht 
und fest verbunden.
 
                                FOTOS: rOTh WerKe gMBh
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Clevere Lösungen für individuelle Wünsche und Bedürfnisse
Alltag neu definiert. Das Leben in vollen 
Zügen genießen und trotzdem Zuhause alles 
individuell steuern können. Dank smarter 
Technik – clever, einfach und komfortabel. 
Denn Bosch Smart Home bedeutet weit mehr 
als nur Lampen und Rollläden zu kontrollie-
ren: Inzwischen kann man aus 15 Produkten 
wählen, mit unzähligen Einsatzmöglichkeiten 
in den wichtigsten Alltagsbereichen. Vom 
individuell konfigurierbaren Alarmsystem über 
smarte Raumklimalösungen bis zu intuitiven 
Bedienelementen. Auch in diesem Jahr bringt 
Bosch Smart Home viele innovative Produkte 
und Software-Updates auf den Markt, um das 
Leben Ihrer Nutzer zu vereinfachen, individu-
ell angepasst an deren Wünsche. Bosch Smart 
Home bringt den Nutzern echte Wohlfühlatmo-
sphäre und Sicherheit, übernimmt auf Wunsch 
alltägliche Abläufe – und ist einfacher zu steu-
ern als je zuvor. Der Nutzer und sein Komfort 
stehen im Mittelpunkt.
Anzeige
Bosch Smart home Air,   
der mobile Wohlfühlsensor
Innovativer Wohnkomfort: Der AIR sorgt im 
ganzen Zuhause für ein gesundes Raumklima 
und optimale Luft. Er misst regelmäßig Luft-
qualität, Temperatur, Luftfeuchtigkeit sowie 
Helligkeit und Lautstärke – und zeigt diese 
direkt am Gerät und in der Bosch AIR App an 
(verfügbar für iOS und Android). So haben 
Nutzer stets alles im Blick. Besonders Eltern 
schaffen sich selbst und ihren Kindern mit 
dem AIR optimale Bedingungen für gesün-
deren Schlaf, höhere Konzentration und mehr 
Wohlbefinden.
Klein, leicht, batteriebetrieben und daher fle-
xibel im ganzen Haus oder auch unterwegs 
nutzbar. Dank selbsterklärender Icons und 
LED-Lichtring funktioniert der mobile Wohl-
fühlsensor auch ohne die App. Der ermittelte 
Wert für Luftfeuchtigkeit, Luftqualität und 
Temperatur wird in Ampelfarben am Gerät 
Die Bosch Smart Home    
Produkt- und Feature-Neuheiten
angezeigt. Sein herausragendes Design 
brachte dem Produkt den IF Design Award 
und den Red Dot Design Award ein.
Über Bluetooth lässt sich der Sensor mit der 
Bosch AIR App verbinden. Hier finden Nutzer 
Details zu den gemessenen Umgebungswer-
ten im Zeitverlauf. Mit diesem Monitoring hat 
man die „Vitalwerte“ der Wohnräume immer 
im Blick, ähnlich wie bei einem Fitnesstracker. 
So erkennen Bewohner negative Tendenzen 
im Raumklima schon frühzeitig – zum Beispiel 
Schimmelgefahr bei zu hoher Luftfeuchtig-
keit – und können teuren Renovierungskosten 
aktiv vorbeugen. Zusätzlich unterstützt der 
AIR die Reduzierung des Energieverbrauchs 
mit Empfehlungen für effizienteres Lüften. 
Besonders im Winter zahlt sich das aus: Bis 
zur Hälfte der Heizenergie geht durch Lüften 
verloren. So schont der Wohlfühlsensor nicht 
nur die Gesundheit, sondern auch Umwelt und 
Geldbeutel.
Der Bewegungsmelder ist zum einen 
als Teil des Alarmsystems und zum 
anderen auch für die Lichtsteuerung 
einsetzbar.
Haus & Markt 01/2019 25
Integriert in das Bosch Smart Home System 
entfaltet der AIR noch mehr Möglichkeiten: 
Durch die Anbindung an den Bosch Smart 
Home Controller werden die Raumklimawerte 
auch von unterwegs einsehbar. Weitere Vor-
teile bietet der Szenario-Manager: So kann z. 
B. beim Über- oder Unterschreiten der defi -
nierten Grenzwerte für die Luftfeuchtigkeit 
ein Luftent- oder -befeuchter mit Bosch Smart 
Home Zwischenstecker automatisch aktiviert 
werden.
Kurz gesagt: Der Bosch Smart Home AIR ist der 
kleine, clevere Helfer für mehr Wohlfühlatmo-
sphäre im Zuhause. Dieses Gerät lässt seine 
Nutzer befreit durchatmen und steigert durch 
besseres Raumklima und höhere Luftqualität 
das Wohlbefi nden und die Gesundheit.
nahtloses Zusammenspiel im 
Smart home System
Für Bosch Smart Home stehen die Nutzer 
und ihre Bedürfnisse im Mittelpunkt. Darum 
werden individuelle Lösungen für einen ange-
nehmeren, gesünderen und sichereren Alltag 
entwickelt: Das ist jedoch erst der Anfang. Ziel 
ist das perfekte Zusammenspiel aller Kompo-
nenten im vernetzten Haus.
Ganz gleich, ob Heizkörper-Thermostat, Zwi-
schenstecker, Rollladen- oder Lichtsteuerung, 
Rauchmelder, Bewegungsmelder oder auch 
Starter-Pakete für Sicherheit und Raumklima: 
Bosch Smart Home vereint innovative Lösun-
gen für das ganze Zuhause, die miteinander 
clever vernetzt werden. Beispielsweise sind 
der Tür-/Fensterkontakt aus dem Raumklima 
Starter Paket und der Rauchmelder gleichzei-
tig Teil des Alarmsystems. Meldet der Tür-/
Fensterkontakt die Öffnung des Fensters im 
Abwesenheitsmodus – also einen Einbruch – 
wird der Alarm des Rauchmelders ausgelöst. 
Auch der Bewegungsmelder ist zum einen als 
Teil des Alarmsystems und zum anderen auch 
für die Lichtsteuerung einsetzbar. Dies sind nur 
zwei Beispiele, wie verschiedene Elemente 
des Bosch Smart Home Systems zusammen-
wachsen. Zentrales Herzstück ist dabei der 
Smart Home Controller, der alle Komponenten 
im Haus miteinander zu einem ganzheitlichen 
Smart Home System verbindet.
Der Rauchwarnmelder Twinguard vereint 
sogar noch mehr Funktionen in einem Gerät: 
Er misst zusätzlich die Luftqualität und warnt 
unter anderem vor zu hoher Luftfeuchtig-
keit. So werden gleichzeitig Sicherheit und 
Gesundheit gefördert.
Dank Funktechnik ist Bosch Smart Home ein-
fach für jedermann ohne Kabel und Schritt-
für-Schritt-Anleitung installierbar. Für alle, 
die es noch einfacher haben wollen, gibt es 
auf Wunsch Unterstützung durch den Instal-
lationsservice unseres Kooperationspartners 
Mila. Genauso intuitiv wie die Einrichtung 
funktioniert auch die Steuerung: Ganz ein-
fach per App für Smartphone und Tablet, 
Universalschalter, Twist Fernbedienung oder 
ganz automatisch mit individuell defi nierten 
Szenarien und Automationen.
Das gesamte Smart Home Portfolio wird 
von Bosch fortlaufend weiterentwickelt und 
verfeinert. Dazu gehören auch kostenlose 
Software-Updates, mit denen alle Lösungen 
immer auf dem neuesten Stand bleiben – und 











SANITÄR   HEIZUNG
- Fachpartner 
in ihrer nähe
Im Handumdrehen alles im Griff mit der Twist Fernbedienung
Komfortable Bedienung auf dem nächsten Level: Der Twist ist die fl exible und über-
sichtliche Fernbedienung für das Bosch Smart Home System.
Ganz gleich, ob Heizkörper-Thermostat, Zwischenstecker, Rollladen- oder 
Lichtsteuerung, Rauchmelder, Bewegungsmelder oder auch Starter-Pakete für 
Sicherheit und Raumklima: Bosch Smart Home vereint innovative Lösungen.
Über den Szenario-Manager lassen sich Alltagsroutinen – wie das Ausschalten 
aller Lichter – mit einem Klick oder komplett automatisiert ausführen.
Bosch Smart Home AIR – der mobile Wohlfühlsensor: Für ein gesundes 
Raumklima mit optimaler Luft und angenehmer Wohlfühlatmosphäre im 
ganzen Zuhause
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Energie  Kamin
G emütlich vor dem prasselnden Kaminfeuer sitzen - das wünschen sich viele angehende Hausbe-sitzer. Umfragen zufolge denken 
tatsächlich fast drei Viertel der Bauherren 
in Deutschland über die Anschaffung eines 
Kamin- oder Kachelofens nach. Die Vorteile 
liegen auf der Hand: Wer eigenhändig heizt, 
sorgt nicht nur für Behaglichkeit, sondern kann 
auch bares Geld sparen. Der Brennstoff Holz ist 
vergleichsweise günstig, beim Verbrauch steu-
erbar und in Kombination mit anderen Heiz- 
und Lüftungssystemen sehr energieeffi zient. 
Außerdem macht Holz als nachwachsender 
Energieträger unabhängiger von Elektrizität, 
Gas oder Öl. Selbst bei einem Stromausfall im 
Winter oder starken Unwettern bleibt es im 
Haus kuschelig warm. Damit der Ofen opti-
mal funktioniert, ist nicht nur gut brennba-
res, lufttrockenes Brennholz wichtig, sondern 
auch ein gut funktionierender Schornstein. Eine 
einfache Abgasleitung aus Kunststoff, wie sie 
heute oft verwendet wird, reicht nicht aus, um 
einen Kaminofen nutzen zu können. Deswe-
gen empfi ehlt es sich, von Anfang an einen 
modernen Schornstein einzuplanen. Bauex-
perten raten hier zu Keramik-Schornsteinen, 
bei denen jederzeit der Brennstoff frei gewählt 
werden kann - egal ob Holz, Gas oder Öl.
Keramik-Schornstein als   
Multifunktionsbauteil
"Ein Keramik-Schornstein ist ein echtes Mul-
tifunktionsbauteil", betont auch Burkhard 
Kehm, Vorstandsvorsitzender der Initiative 
Pro Schornstein e.V. (IPS). Er könne deutlich 
mehr, als nur die Abgase abzuleiten. So füh-
ren moderne Luft-Abgas-Schornsteine dem 
Ofen gleich die Verbrennungsluft zu und kön-
nen auch Versorgungsleitungen, etwa von 
der Solaranlage, aufnehmen: "Keramische 
Schornsteine sind wegen der hohen Bestän-
digkeit gegen Hitze, Rußbrand und Korrosion 
besonders langlebig." 
Wärmepumpe und Feuerstätte: 
effi zient im Team
"An sehr kalten Wintertagen stoßen Wär-
mepumpen in puncto Effi zienz häufi g an ihre 
Grenzen", hebt Burkhard Kehm hervor. Durch 
die Kombination mit einer Holzfeuerstätte 
könnten Lastspitzen reduziert und das Strom-
netz entlastet werden: "Die Betriebsstunden 
des Elektroheizstabes in der Wärmepumpe 
lassen sich dann spürbar reduzieren." Mit die-
sem hybriden Heizsystem steige der Anteil 
der erneuerbaren Energien an der Gesamtver-
sorgung des Neubaus, die Stromkosten und 
CO2-Emissionen würden gesenkt.
 DJD 
Viele weitere Informationen, beispielsweise 
wie man moderne Holzfeuerstätten und 
Keramik-Schornsteine optimal kombiniert, 
gibt es unter www.proschornstein.de. Hier 
steht unter anderem eine aktuelle Broschüre 
zum Download bereit. In ihr wird beschrieben, 
welche Optionen und Vorteile Bauherren rund 
um die Holzfeuerstätte, insbesondere in Kom-
bination mit einer Luft-Wasser-Wärmepumpe, 
haben.
Wer einen Kaminofen plant, sollte den passenden Schornstein  
nicht vergessen
     FOTO: DjD/iPS
Behaglichkeit braucht auch Effi zienz
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Auf einer Aufstellfläche von nur 55 x 60 cm sind 
Kaminofen und Schornstein in einem Komplettbau-
teil vereint, wobei das Außenmaß in den darü-
ber liegenden Geschossen sogar nur 36 x 50 cm 
beträgt. Dadurch wird keine zusätzliche wertvolle 
Wohnfl äche benötigt. Das vormontierte Komplett-
system (Ofen + Schornstein = EINS) wird bereits in 
der Rohbauphase per Kran fi x und fertig versetzt, 
ist sofort betriebsbereit und garantiert einen zeit- 
und kostensparenden Einbau. Als raumluftunab-
hängiges System ist es bestens für Neubauten mit 
dichter Gebäudehülle geeignet. 
Das neue dreiseitig einsehbare Modell KINGFIRE® 
GRANDE S eignet sich besonders gut als ästheti-
scher Raumteiler und setzt auch im Hinblick auf 
Feuer-Perspektive und Design erneut Akzente.  
So schön kann ein Raumwunder sein! 
Damit hat der Bauherr aktuell die Wahl zwischen 
fünf KingFire® varianten: 
• Modell LINEARE S mit durchgehender Glasfront 
• Modell RONDO S mit gebogener Tür
• klassische Ausführung CLASSICO S 
• neues, dreiseitiges Modell GRANDE S
• Modell AQUA S mit Wasserwärmetauscher zur   
zusätzlichen Unterstützung des Heizsystems
Alle innovativen Scheitholz-Ofenmodule der KINGFIRE® 
-Produktreihe beeindrucken durch ihre platzsparende, 
kostengünstige Bauweise sowie hohen Bedienkom-
fort und ausgezeichnete Abgaswerte.
Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstraße 9 | 80995 München
Telefon: +49-89-3 54 09-0
Fax: +49-89-3 51 57 77
Email: info@schiedel.de
Weitere Infos, Bilder und Filme
Feuergenuss auf kleinstem Raum
Wärme spüren und Feuer erleben – so lautet der Wunsch von immer mehr 
Hausbesitzern. Mit der platzsparenden und kostengünstigen KINGFIRE®-
Produktreihe bietet Schiedel die optimale Kombinationslösung aus Ofen und 
Schornstein, d.h. individuell gestaltbaren Feuer- und Flammengenuss auf 
kleinstem Raum. 
Anzeige
unter: www.kingfi re.de 
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M ehr als zwei Millionen Deutsche wollen sich ihren Traum vom eigenen Haus in den kommen-den zwei Jahren verwirklichen, 
so eine Umfrage der IfD Allensbach. Allerdings 
stiegen die Preise für Immobilienkredite bis 
zum Jahresende weiter an und werden dies 
auch voraussichtlich im neuen Jahr tun. „Wer 
also noch von dem aktuellen Zinsniveau 
profitieren möchte, sollte mit dem Hauskauf 
nicht zu lange warten. Dennoch ist es wichtig, 
nicht überstürzt zu handeln, sondern überlegt 
in die Planung zu gehen“, sagen die Finanz-
experten der Deutschen Vermögensberatung 
AG (DVAG). Sie erklären, wie sich der Traum 
vom Eigenheim ohne böse Überraschungen 
erfüllen lässt.
Finanzierung
Nur Bares ist Wahres – was der Volksmund 
weiß, gilt zum Teil auch beim Hauskauf: Poten-
zielle Hausbesitzer sollten nämlich zu Beginn 
etwas tiefer in die eigene Tasche greifen und 
mindestens 20 Prozent des Kaufpreises aus 
Eigenkapital finanzieren. Daran anknüpfend 
gilt als Faustregel, dass die monatlichen Kos-
ten nicht mehr als ein Drittel des verfügbaren 
Nettoeinkommens ausmachen sollten. Dazu 
zählen Tilgung, Zins und Nebenkosten, wie 
etwa Instandhaltung, Grundsteuer und Haus-
verwaltung. Sind diese Eckpfeiler der Finan-
zierung gesichert, sollte überprüft werden, 
ob der Staat noch etwas hinzuschießen kann. 
Fördermöglichkeiten wie KfW-Darlehen, Wohn-
Riester oder Sonderabschreibungen – etwa 
für denkmalgeschützte Immobilien – können 
ausgenutzt werden. Neu ist außerdem seit 
2018 das Baukindergeld. „Egal, ob Kauf oder 
Neubau, Haus oder Eigentumswohnung – mit 
dem sogenannten Baukindergeld fördert der 
Staat Familien mit je 12.000 Euro pro Kind“, so 
die Finanzprofis der DVAG.
vertrag
Im Kaufvertrag sollte festgehalten werden, 
dass die Tilgung des Immobiliendarlehens 
spätestens bis zum 65. oder besser schon bis 
zum 60. Geburtstag abgeschlossen wird. So 
steht dem Ruhestand keine finanzielle Belas-
tung mehr im Wege. „Zudem ist es ratsam, bei 
Aufsetzung des Vertrages auch Sondertilgun-
gen zu ermöglichen. Im Falle einer Erbschaft 
Im eigenen Haus zu wohnen, davon träumen viele Deutsche. 
Die Experten der DVAG erklären, worauf man bei Finanzie-
rung und Vertragsunterzeichnung achten sollte und welche 
Versicherungen jetzt wichtig werden.
Der Traum vom 
Eigenheim –   
Wie geht Haus-
kauf heute?
Extra  Finanzen und Versicherungen
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Anzeige
oder Sonderzahlung des Chefs kann damit ein 
größerer Betrag auf einmal beglichen werden“, 
sagen die Vermögensberater der DVAG.
Wer bereits eine Wohnung oder ein Haus 
abbezahlt und hier bald ein Anschlussvertrag 
ansteht, sollte außerdem auf die Anzeichen 
steigender Marktzinsen achten. Mit einem 
so genannten Forward-Darlehen etwa kann 
sich der Darlehensnehmer gegen einen Zins-
aufschlag das aktuelle Zinsniveau sichern.
Ein weiterer wichtiger Punkt ist die Alters-
vorsorge: „Selbst wenn die Rückzahlung des 
Darlehens ein großer finanzieller Aufwand 
ist, darf darüber auf keinen Fall die Alters-
vorsorge vergessen werden“, so die Experten 
der DVAG. „Im schlimmsten Fall platzt der 
Traum vom Eigenheim im Ruhestand, weil die 
Immobilie dann zur Finanzierung der Lebens-
haltungskosten verkauft werden muss.“
versicherungen
Das Eigenheim sollte stets gut geschützt 
sein. Feuer, Sturm und Hagel – ist der Keller 
überflutet oder der Dachstuhl brennt, kann 
es schnell teuer werden. Eine Wohngebäu-
deversicherung greift bei Schäden dieser 
Art und gehört zwingend ins Portfolio eines 
Hausbesitzers. In manchen Gebieten sollte 
außerdem eine Elementarschadenabdek-
kung nicht fehlen. Gerade bei Überschwem-
mung und eventuellen Rückstauschäden ist 
diese Absicherung notwendig. Aber auch der 
Schutz von Personen ist wichtig: „Eine Haus- 
und Grundbesitzerhaftpflicht ist zuständig 
für finanzielle Schadensersatzansprüchen 
Dritter, die im Haus oder auf dem Grund-
stück einen Unfall erleiden – etwa bei nicht 
geräumten Gehwegen oder herunterfallen-
den Dachziegeln.
Kredite, Tilgung, Versicherung – den Über-
blick zu behalten ist nicht ganz einfach. Ein 
persönliches Gespräch mit einem Vermö-
gensberater kann Klarheit schaffen und hel-
fen, für die individuelle Situation die beste 
Lösung zu finden.
  WWW.DVAG.COM 
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Was uns holz bedeuten sollte  
Holz ist ein traditioneller und unschätzbarer Rohstoff, der seit Jahrtausenden als  
Baustoff verwendet wird. 
Da es sich hierbei um einen nachwachsen-
den Rohstoff handelt, steht er stets bei 
Bedarf  zur Verfügung. Interessant ist auch, 
dass bei einheimischen Hölzern in der Regel 
die Transportwege gegenüber den Tropen-
hölzern  kurz sind. Es gibt also zwischen 
unserem lebendigen Vorratslager Wald und 
einer Baustelle eine gemeinsame Schnitt-
stelle, das ist das Sägewerk. Wenn Holzpro-
dukte am Ende ihrer Lebensdauer energe-
tisch ver-wertet werden, können sie sogar 
mehr Energie liefern, als zur Herstellung 
verbraucht wurde. Dabei wird nur so viel CO2 
freigesetzt, wie der Baum während seines 
Wachstums aufgenommen hat.
Ein weltweit anerkanntes Gütesiegel für Holz 
ist das Forest Stewardship Council, auch FSC-
Siegel genannt.
Der Forest Stewardship council (FSc) ist eine 
internationale Non-Profit-Organisation.   
Extra  Baustoff Holz
Das Unternehmen mit Sitz in Bonn wurde 
1993 gegründet. Das Council schuf das erste 
System zur Zertifizierung nachhaltiger Forst-
wirtschaft, betreibt es und entwickelt es wei-
ter. Das FSC-System zur Zertifizierung von 
Forstwirtschaft wurde gegründet zur Siche-
rung der nachhaltigen Waldnutzung; diese 
beinhaltet die Wahrung und auch Verbesse-
rung der ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Funktionen der Forstbetriebe. Hierzu 
entwickelte der FSC einen allgemeinen und 
länderübergreifend einheitlichen Standard, 
der aus zehn Prinzipien und Kriterien besteht 
und den man nur anwenden kann, wenn man 
diese zehn Prinzipien für eine nationale 
Ebene konkretisiert und festschreibt. Das 
Holz erfüllt eine multifunktionale Aufgabe. 
In Holzbauweise lassen sich hoch wärme-
dämmende Gebäudehüllen mit geringen 
Wandstärken realisieren. Das Material weist 
bei niedrigem Eigengewicht eine hohe Zug- 
und Druckfestigkeit auf. Unbehandelt 
erzeugt es ein angenehmes Raumklima und 
besitzt gute Wärmedämm- und Wärme-
speichereigenschaften. Bauholz sollte jedoch 
unbedingt trocken sein, denn frisch geschnit-
tenes Holz in Dachkonstruktionen oder als 
Träger ist ein idealer Nährboden für Schim-
melpilz. In der Regel muss trockenes Holz 
nicht chemisch behandelt werden und ent-
wickelt auch weniger Risse. Ganz gleich, ob 
Dachkonstruktion, Fassade, Bauelemente, 
Fußboden, Carport, Pergola oder Brennstoff 
-  wir dürfen uns glücklich schätzen, dass es 
den ökologisch unersetzlichen Roh- und Bau-
stoff Holz gibt und bei den verantwortungs-
bewussten Fachhandwerksbetrieben seine 
Bedeutung wertgeschätzt wird. 
 MK 
Dank der kurzen Bauzeit können Bauherren schnell in ihr eigenheim einziehen.  FOTO:   DjD/WeBerhAuS.De 
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Mix aus handwerk und hightech: Bis aus holz ein solides Zuhause ent-
steht, ist viel Fachwissen gefragt. FOTO:  DjD/WeBerhAuS.De 










Neben seinen wärmedämmenden Eigenschaften hat Holz 
noch weitere Vorteile: Der regulierende Baustoff kann Feuch-
tigkeit aufnehmen und wieder abgeben. So wird die Luftfeuch-
tigkeit gepuffert und in einem optimal angenehmen Bereich 
stabil gehalten, was eine nachhaltige Wohlfühlatmosphäre 
fördert. Als nachwachsender Rohstoff punktet Holz im Laufe 
seiner gesamten Lebensdauer zudem mit einer positiven Öko-
Bilanz und Wirtschaftlichkeit. Es bindet das für den Treibhaus-
effekt verantwortliche CO2 aus der Atmosphäre und schützt 
somit nachhaltig Umwelt und Klima.  DJD 
exPerTenTiPP - vPB
Holzhäuser oder Holzverkleidungen wer-
den im Schlüsselfertigbau immer beliebter, 
Details zum Holzhaus fehlen aber oft im 
Bauvertrag. Neben der Art des Holzes und 
der Güteklasse muss natürlich im Bauver-
trag auch stehen, wie welches hölzerne 
Bauteil geschützt wird – chemisch oder 
konstruktiv, und wie die Oberfläche von 
Fenstern beispielsweise behandelt wird – 
lasiert oder lackiert und mit und in welcher 
Farbe. 
holz braucht Pflege
Holz ist ein tolles Material. Es bindet CO2, wächst nach und ist nach-
haltig aus der Region zu beziehen. Außerdem ist es flexibel und lässt 
sich gut verarbeiten. Trotzdem kommt Holz hierzulande im Neubau vor 
allem als verkleidete Skelettkonstruktion, als Dachkonstruktion und 
Fassadenverkleidung vor. Reine Holzhäuser sind dagegen selten. Wer 
den rustikalen Landhausstil schätzt, wird in Schlüsselfertigkatalogen 
problemlos fündig. Dort gibt es jede Menge Häuser Holzverkleidungen 
im Obergeschoss. Die Firmen bieten Bauherren dann die Möglichkeit, 
die Holzbauteile mit Simulationsprogrammen in unterschiedlichen 
Tönen einzufärben. Das macht sicher Spaß, ist aber nicht wirklich rele-
vant. Viel wichtiger ist die spätere Pflege des Holzes! Holzfassaden 
brauchen einen konstruktiven Schutz, am besten ein weitausladendes 
Dach, das Sonne und Regen abhält. Nicht umsonst haben traditionelle 
Holzhäuser, wie beispielsweise im Alpenvorland, immer große Dach-
überstände. Wer die nicht mag, der sollte besser auf Holzfassaden 
verzichten, sonst muss er sein ungeschütztes Holz oft und sorgfältig 
pflegen und nachstreichen, vor allem an der Wetterseite. Das bereitet 
einige Mühe. Wenn dazu dann auch jedes Mal ein Gerüst aufgebaut 
werden muss, verursacht der laufende Holzschutz außerdem erheb-
liche Kosten. Überlegen Sie also schon bei der Materialwahl, welche 
Folgekosten ihre Materialwahl nach sich zieht.
www.vpb.de
Dipl.-Ing. (FH)  
Raik Säbisch 
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
www.leipziger-kistenfabrik.de
Mo-Fr: 8.00 - 18.00 Uhr | Sa: 9.00 - 12.00 Uhr
Wir halten für Sie in unserem speziellen Holzfachmarkt ein
umfangreiches Sortiment für Haus, Hof und Garten bereit:
Selbstverständlich schneiden wir Ihnen das gesamte Sortiment
auch millimetergenau zu! Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
0341-60 24 700
· Kantholz, Latten, Schalung
· Konstruktionsvollholz gehobelt
· Glattkantbretter





Zaunlatten und Zaunriegel aus:
- deutscher Fichte kesseldruckimprägniert, halbrund gefräst
- nordischer Fichte und sibirischer Lärche roh, trocken, gehobelt, gefast
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Gemeinsam für das perfekte Zuhause: 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT &   
mitteldeutsche handwerksmesse
Der Traum von den perfekten vier Wänden ist endlos und anspornend zugleich.  
Irgendetwas gibt es zuhause schließlich immer zu tun. Alles, was es braucht, sind gute 
Ideen – und die gibt es vom 23. Februar bis 3. März 2019 auf der Leipziger Messe.  
Mit der Erlebniswelt „Faszination Vietnam“ entführt die Veranstaltung ihre Besucher 
nach Fernost.
„In diesem Jahr rücken die HAUS-GARTEN-
FREIZEIT und die mitteldeutsche handwerks-
messe thematisch enger zusammen, als je 
zuvor“, verrät Martin Buhl-Wagner, Geschäfts-
führer der Leipziger Messe GmbH. „Mit den 
gemeinsamen Topics ‚Modernes Bauen‘ und 
‚Grünes Wohnen‘ vereinen beide Messen 
topaktuelle Trendthemen, die früher oder 
später für jeden von uns eine wichtige Rolle 
spielen.“ Neben den Angeboten der Ausstel-
ler auf 64.000 Quadratmetern erwartet die 
Besucher ein vielfältiges Rahmenprogramm 
und eine exotische Erlebniswelt.
„Faszination vietnam“ –   
eine reise nach Fernost
Seit vielen Jahren verbinden Leipzig und Viet-
nam freundschaftliche Beziehungen. Das 
zeigt sich neben der Städtefreundschaft mit 
Ho-Chi-Minh-Stadt, auch in der vor Ort leben-
den vietnamesischen Gemeinde, die zu den 
größten Deutschlands zählt.  Im Frühjahr 2019 
hält diese Freundschaft auch auf der HAUS-
GARTEN-FREIZEIT Einzug. „Faszination Viet-
nam“ reiht sich in die jährlich wechselnden 
Erlebniswelten der Glashalle ein und zeigt das 
Land in allen Facetten. Traditionell und 
Extra  Messe
Stark im Angebot: Die hAuS-gArTen-FreiZeiT spannt den Bogen von der haussanierung über das Trendthema gärtnern bis hin zur Freizeitgestaltung.   
  FOTO: LeiPZiger MeSSe / LuTZ ZiMMerMAnn
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modern zugleich stellen die vietnamesischen 
Gäste ihre Heimat als attraktives Reiseziel mit 
vielfältiger Kultur vor. Die Schau wird dabei 
ein Erlebnis für alle Sinne – mit köstlicher 
Gastronomie, sehenswertem Kunsthand-
werk, Showeinlagen uvm. 
Modernes Bauen: natürlich,   
barrierefrei, umweltfreundlich 
Bauen wird immer anspruchsvoller. Sowohl 
im Neubausektor als auch im Bereich Reno-
vierung und Restauration geht es längst nicht 
mehr bloß um Funktionalität. Aspekte der 
Umweltfreundlichkeit sind immer mehr 
gefragt. Aktuell bleiben Evergreen-Themen 
wie Energieeinsparung, Energieeffizienz und 
Barrierefreiheit. Hinzu kommt der Wunsch 
nach natürlicher Optik als Trend im Bereich 
Fassaden sowie Lösungen für ökologische 
Dachbedeckungen. Die HAUS-GARTEN-FREI-
ZEIT und die mitteldeutsche handwerks-
messe setzen „Modernes Bauen“ deshalb 
2019 als Schwerpunkt und zeigen alles Wis-
senswerte dazu im neuen Fachtreffpunkt 
Bauen. Im Fokus stehen „Barrierefreies 
Bauen“ und „Modernes Heizen“. 
Grüner Daumen, grünes Licht, 
grünes Wohnen 
Eine eigene grüne Oase in Haus, Hof oder 
Garten zur Entspannung und Erholung ist der 
Traum Vieler. Oftmals scheitert die Umset-
zung an Platzmangel oder am Budget. Die 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und mitteldeutsche 
handwerksmesse schaffen Abhilfe. Hier gibt 
es große und kleine Ideen für jedes Zuhause 
und jeden Geldbeutel. Auf der neuen Akti-
onsfläche „Grünes Wohnen“ in Halle 1 laden 
neben der Landhausküche auch ein Garten-
workshop-Bereich und eine Do-It-Yourself-
Area ein, sich Inspirationen zu holen und neue 
Ansätze direkt selbst auszuprobieren. Dabei 
stehen vor allem die Themen urbaner Gar-
tenbau und Selbstversorgung sowie allge-
meine Nachhaltigkeit im Fokus. Die traditio-
nell beliebte große Gartenlandschaft trägt 
deshalb in diesem Jahr den Titel „Grüne Oasen 
für Mensch und Tier“ und zeigt unter ande-
rem, wie der Schutz von Nützlingen im eige-
nen Garten gelingt.                                HGF 
Ein Ticket, drei Messen 
Das Kombiticket für die HAUS-GARTEN-FREIZEIT und die mittel-
deutsche handwerksmesse gibt es ab sofort unter www.haus-
garten-freizeit.de/tickets und www.handwerksmesse-leipzig.de/
tickets zu kaufen. Am zweiten Veranstaltungswochenende (28. 
Februar bis 3. März) wird das Messeduo durch die Wassersport-
messe Beach&Boat ergänzt. Die Messen sind täglich von 9.30 Uhr 
bis 18 Uhr geöffnet. Die Tageskarten gelten für alle drei Messen 
und kosten 13 Euro, ermäßigt 10,50 Euro.
Das handwerk zeigt auf der mitteldeutschen handwerksmesse sein volles Leistungsspektrum.      FOTO: LeiPZiger MeSSe / LuTZ ZiMMerMAnn
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Täuschung kann für Vermieter teuer werden
Wer Wohnraum vermietet, hat nur wenige Mög-
lichkeiten, das Mietverhältnis zu kündigen. Melden 
Vermieter Eigenbedarf an, können sie die Immobi-
lie für sich nutzen, der Mieter muss sich dann eine 
neue Wohnung suchen. Doch wer den Eigenbedarf 
vortäuscht, riskiert die Zahlung von Schadenser-
satz. 
Eigenbedarf muss überzeugen
Wer den vermieteten Wohnraum für sich selbst 
oder für nahe Angehörige, wie z.B. für erwachsene 
Kinder, Enkel oder betagte Eltern benötigt, darf dem 
Mieter kündigen. Notfalls kann der Vermieter die-
sen Anspruch mit einem Räumungsprozess durch-
setzen. Ob es auch gerechtfertigt ist, Eigenbedarf 
für entfernte Familienmitglieder anzumelden, wird 
von Gerichten unterschiedlich bewertet. Doch 
damit der Eigenbedarf greift, muss der Vermieter 
plausibel und nachvollziehbar begründen, warum 
er die Wohnung für sich selbst nutzen möchte. Ist 
das Selbstnutzungsinteresse nur vorgetäuscht, 
beispielsweise, um einem ungeliebten Mieter zu 
kündigen, droht dem Vermieter die Zahlung von 
Schadensersatz.
Umfang des Schadensersatzanspruches 
Ist der Mieter wegen der Kündigung bereits in eine 
neue Wohnung umgezogen, kann er alle fi nanziel-
len Schäden geltend machen, die er wegen des 
angeblichen Eigenbedarfs durch den Vermieter 
erlitten hat. Dazu zählen Anwaltskosten für die 
Überprüfung und Abwehr der unberechtigten Kün-
digung, Kosten für die Wohnungssuche inklusive 
Inserate, Makler oder Ummeldung und schließlich 
die Umzugs- und eventuell Renovierungskosten. 
Zahlt er nach dem Auszug eine höhere Miete als 
zuvor, kann er die Mietdifferenz für eine Dauer von 
dreieinhalb bis vier Jahren geltend machen. Auch 
wenn der Vermieter seiner Pfl icht, Alternativ-
Wohnraum anzubieten, nicht nachgekommen ist, 
kann ein Anspruch auf Schadensersatz bestehen. 
Wenn der Eigenbedarf wegfällt
Schadensersatzansprüche hat der Mieter auch, 
wenn die Parteien einen Aufhebungsvertrag 
geschlossen haben, oder wenn die ursprüngliche 
Eigenbedarfssituation vor Auszug des Mieters 
kurzfristig entfällt. Unterlässt der Vermieter es, den 
Mieter darüber aufzuklären, dass dieser doch nicht 
die Wohnung räumen muss, muss der Vermieter 
den Mieter entschädigen. Die Verpfl ichtung zur 
Mitteilung besteht für den Vermieter allerdings nur 
bis zum Ablauf der Kündigungsfrist.
 
Wird dem Mieter aufgrund von Eigenbedarf gekün-
digt, sollte er die formellen Erfordernisse und die 
Begründung der Kündigung von einem Fachanwalt 
für Mietrecht sichten lassen. Ob mögliche Scha-
densersatzansprüche gegen den Vermieter beste-
hen, prüft der Rechtsanwalt. Auch Vermieter, die 
ihren Mietern wegen Eigenbedarfs kündigen 
möchten, sollten sich von ihrem Rechtsanwalt 
beraten lassen, um Fehler zu vermeiden.          
     
RECHTSANWALTSKAMMER KOBLENZ 
... für ein schöneres Zuhause
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Bezugsquellen
SANITÄR - HEIZUNG 
Dietmar Colditz 
Schilling GmbH  
Holderstrasse 12 - 18
26629 Großefehn
Tel. 04943 / 91 00-0, 
info@schilling-gmbh.com
www.schilling-wintergarten.de
Meister der Innung 
Bad/Sanitär all./Sonstige
Sanitär - Heizung Ditmar Colditz
Fichtenstraße 12, 04316 Leipzig





Ihr Eintrag für die 
nächste Ausgabe?
5 Zeilen Adresse + Logo 
ab EUR 100,–
Anzeigenschluss für die Februar-Ausgabe ist der 25.01.2019
www.hausundmarkt-mitte.de
Wintergarten
Haben Sie Fragen zu 
einem Eintrag in den  
Bezugsquellen?






Fliesenland Leipzig GmbH & Co. KG
Braunstraße 15 . 04347 Leipzig
Tel.: 0341 24 555- 0
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Leipziger Kisten- und Leistenfabrik GmbH
Mockauer Str. 47 | 04357 Leipzig
Öffnungszeiten:












Tel.: 0341-4 77 21 33 | info@kuechenfuchs.de
www.kuechenfuchs.de
Küche

























              Installationsbetrieb
Gert Scheufl er Installationsbetrieb
Teslastraße 20 . 04349 Leipzig 
Funk: 0163 3 72 05 45
Telefon: 0341 9 21 18 60 
scheufl erinstallationsbetrieb@arcor.de
Sanitär-, Heizung, Solar u. Wärmeservice
Brennwerttechnik
Kozubeck & Schatz GmbH




Bedachungs- und Installations GmbH
Fachbetrieb der Innung SHK Leipzig
Dach
Geithainer Dachdecker GmbH




Fechner Fenster- u. Türenbau Gaschwitz GmbH
Gustav-Meisel-Straße 6    
04416 Markkleeberg | OT Gaschwitz









04179 Leipzig OT Böhlitz-Ehrenberg




Obere Mühlenstraße 11 - 04178 Leipzig





Fachbetrieb für Sicherheits-   
und Kommunikationstechnik
An der Hebemärchte 16
04316 Leipzig
Tel.: 0341 868 95-0 
www.royla-security.de
Sicherheit
Schiedel GmbH & Co. KG
Lerchenstr. 9, 80995 München
Telefon: 089-35409-0
info@schiedel.de 
ihren verkaufsberater vor Ort fi nden Sie unter
www.schiedel.de
Schornstein/Kaminofen
... für ein schöneres Zuhause
KARO Holzbau GmbH
04420 Markranstädt






Das Highlight unter den 
wandhängenden Gas- 
Brennwertgeräten in  
hochwertigem Glasdesign
Dank integriertem Internet-Gateway und der mobilen  
Steuerung sparen Sie mühelos konsequent Energie.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Bosch Stand! 
mitteldeutsche handwerkermesse – Leipzig
23. Februar bis 3. März 2019
Halle 5, Stand F24
A++ → G
